
Das war die Lange Nacht der Kirchen in Klausen-Leopoldsdorf 
Am 7. Juni 2024 war es soweit und auch unsere Kirche öffnete am Beginn der Langen 
Nacht ihre Tore für Besucher aus fern und nah. Das internationale Streicher-Quartett 
„Gemischter Satz“ unter der Leitung von Johanna Chauta war zeitgerecht vom Organisa-
tor dieses Konzertes, Herrn Josef Specht, aus Siebenhirten abgeholt worden und 
bereitete sich in der Wochentagskapelle auf ihren Auftritt vor. Im Mittelgang der Kirche 
waren Sessel aufgestellt, damit Personen, denen die Bankreihen zu beengt waren, auch 
bequem sitzen konnten. Nach dem Einlass um 19:00 füllte sich das Gotteshaus 
zusehends und pünktlich um 19:30 begrüßte der Hausherr, Pater Ferdinand, seine Gäste. 
Die politische Gemeinde war durch Herrn Vizebürgermeister Hannes Götz vertreten, der 
ebenfalls ein paar freundliche Sätze zur Einleitung sprach. Als letzter Redner ergriff Herr 
Specht das Wort, bedankte sich sehr herzlich bei allen, die ihm bei den Vorbereitungen 
geholfen haben, und gab die „Bühne“, der vorübergehend der Ambo weichen musste, frei. 
Die Künstler, die von rund um die Welt her stammen, begeisterten mit einer bravourösen 
Darbietung. Das Programm bis zur Pause umfasste Werke von Joseph Haydn und Jules 
Massenet. Nachdem alles Menschenmögliche für ein gutes Gelingen getan worden war, 
zeigte sich auch Petrus gnädig und in einer lauen Sommernacht war von vielen helfenden 
Händen ein Buffet im Garten aufgebaut worden. Sowohl pikante Brötchen – ermöglicht 
durch großzügige Sachspenden und Einkaufsgutscheine – als auch fantastische Süß-
speisen aus den privaten Küchen sorgten gemeinsam mit kühlen Getränken für das 
leibliche Wohl. So gestärkt konnten wir Mozart im zweiten Teil des Konzertes genießen 
und nach tosendem Applaus gab es sogar zwei Zugaben. Wir danken den Künstlern und 
allen, die für den reibungslosen Ablauf der Veranstaltung verantwortlich waren, den 
Firmen, die uns finanziell unterstützt haben und allen voran Herrn Specht, dem Initiator!  
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